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Rülke: Land in Geiselhaft grün-schwarzer Krisenpolitik

Zur Meldung, wonach bei Städten und Kirchen im Land Vorbereitungen zum Energiesparen laufen, sagte
der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Während die Gasflüsse durch Nord Stream 1 jederzeit zum Erliegen kommen können und sich Grün-
Schwarz nach dem gescheiterten Gas-Gipfel der vergangenen Woche nun kurzerhand in die
Sommerpause verabschiedet hat, bereiten sich die Kommunen im Land auf schwerwiegende
Gasengpässe vor.

 

Kalte Innenräume, eisige Schwimmbäder und geschlossene Kirchen sind das Resultat der grün-
schwarzen Krisenpolitik. Obwohl Fachverbände vor Stromengpässen und Netzüberlastungen warnen und
Gesundheitsexperten mit Nachdruck auf das Wachstum von Legionellen bei ausbleibender
Wärmeversorgung hinweisen, treibt das Misstrauen in die Krisenkompetenz von Ministerpräsident
Kretschmann schon jetzt vielerorts die Menschen im Land zum Kauf von Heizstrahlern und anderen
Wärmegeräten.

 

Vorbehalte und Vorurteile gehören in Zeiten von Krieg und Krise auf den Prüfstand. Statt das Land in
Geiselhaft zu nehmen, muss sich die grün-schwarze Landesregierung endlich offen zur Weiternutzung
krisensicherer Kernenergie bekennen. Auch die heimische Erdgasförderung, mit der bis Anfang der
2000er Jahre immerhin 20 % des deutschen Gasverbrauchs gedeckt werden konnte, muss schleunigst
geprüft werden. Wenn Putin, wie Bundeswirtschaftsminister Habeck wiederholt betont hat, einen
Wirtschaftskrieg gegen Deutschland führt, spielen ihm ideologische Denkverbote direkt in die Hände.“


